
Aus der Sitzung des Gemeinderates

9. Januar 2026

An der Sitzung vom 9. Dezember 2025 hat sich der Gemeinderat mit folgenden Geschäften befasst:

Arealentwicklung Niederschönthal - Planungsvereinbarung
Die Mettler Entwickler AG (MEI beabsichtigen, das Areal Niederschönthal in Füllinsdorf von einer weitgehend
gewerblichen Nutzung zu einem lebendigen Quartier mit gemischter Nutzung (Wohnen, Retail, Dienstleistungen,
Gewerbe, öffentliche Nutzungen, Grün- und Freiräume) zu transformieren. Die Mettler Entwickler AG (ME), die
Einwohnergemeinde Füllinsdorf, die Reformierte Kirchgemeinde Frenkendorf-Füllinsdorf sowie die Genossenschaft
Migros Basel haben eine Planungsvereinbarung (Entwurf) erstellt. Der Gemeinderat hat den Entwurf der
Planungsvereinbarung gutgeheissen. Das Vorhaben wird vom Kanton Basel-Landschaft unterstützt; die Gemeinde sieht
darin einen zentralen Entwicklungsschwerpunkt im Schönthal.

Grundackertrasse und Schulstrasse Kanalsanierung WAS; Arbeitsvergaben Ausführung 
Der Gemeinderat beschliesst die Arbeitsvergabe der Kanalsanierungsarbeiten sowie der Ingenieurarbeiten. 

Liestalerstrasse mit Treppenweg bis Denner Kanalsanierung WAS; Arbeitsvergaben Ausführung
Der Gemeinderat beschliesst die Arbeitsvergabe der Kanalsanierungsarbeiten sowie der Ingenieurarbeiten. 

Ersatz Wasserleitung Im Mättli; Vergaben Ausführung
Aufgrund eines Rohrleitungsbruchs vom 26. September 2025 sind diverse Schäden entstanden und ein Ersatz der
Wasserleitung an der betroffenen Stelle ist notwendig. Der Gemeinderat beschliesst die Arbeitsvergaben.

Vorsorgewerk Gemeinde Füllinsdorf; Antrag für einen Arbeitgeberbeitrag betreffend Zinsentscheid für aktive
Versicherte für das Jahr 2025
Der Gemeinderat beschliesst auf Antrag der Vorsorgekommission, eine Zusatzverzinsung an die aktiven
Arbeitnehmenden von 0.25 %.

Darlehensvereinbarung zwischen der Einwohnergemeinde und der Bürgergemeinde, November 2025
Die Bürgergemeinde gewährt an die Einwohnergemeinde ein kurzfristiges Darlehen in der Höhe von CHF 2'000'000 zu
0.25% über eine Laufzeit von 6 Monaten.

Einbürgerungsaktion 1200 Jahre-Jubiläum Füllinsdorf für Jungbürger und Jungbürgerinnen
Der Gemeinderat resp. Bürgerrat beschliesst allen in Füllinsdorf wohnhaften Schweizer Jugendlichen im Alter vom 16
bis 20 ein Schreiben zukommen zu lassen. In diesem wird über die Einbürgerungsaktion der Bürgergemeinde
Füllinsdorf anlässlich des Jubiläums informiert und die Möglichkeiten sich in der Gemeinde aktiv zu beteiligen,
aufgezeigt. Zudem wird mit dem Schreiben eine persönliche Einladung zum Banntag 2026 ausgesprochen.

Demokratiebildung von Jugendlichen, Partizipation von Jungerwachsenen in ihrer Wohngemeinde
Damit ein signifikanter Anteil von Jungerwachsenen sich mittelfristig in ihrer Wohngemeinde, bzw. grundsätzlich in der
Gesellschaft engagiert, ist ein frühzeitiges Einbinden von Jugendlichen in demokratische Prozesse wichtig. Diese
sogenannte Demokratiebildung ist der Grundbaustein, damit Jungerwachsene sich in die Politik einbringen und an der
Gesellschaft teilhaben.

Die Gemeinde Frenkendorf möchte mit einem Projekt die Teilhabe resp. Partizipation von Jugendlichen fördern und hat
in diesem Zusammenhang einen Fragebogen für SekundarschülerInnen entwickelt. In die Umfrage sollen auch



Füllinsdörfer SekundarschülerInnen miteingebunden werden. Die Gemeinde Füllinsdorf hat somit die Möglichkeit von
diesen Vorarbeiten und der Umfrage ohne Kostenfolge zu profitieren.

Der Gemeinderat Füllinsdorf nimmt vom Projekt und der Umfrage an der Sekundarschule Frenkendorf – Füllinsdorf
wohlwollend Kenntnis und begrüsst die Absicht zum Thema Jugendarbeit im Grundsatz zusammen zu arbeiten. Nach
dem Vorliegen der Umfrageergebnisse entscheidet der Gemeinderat über eine Beteiligung am Projekt der
Demokratiebildung.

Gebührenverordnung Feuerwehrverbund Hülften vom 2. November 2015; Anpassungen per 1. Januar 2026
Die Feuerwehr-Kommission hat die aktuellen Kostensätze analysiert und den Gemeinderäten von Frenkendorf und
Füllinsdorf verschiedene Änderungen der Gebührenverordnung des Feuerverbundes Hülften vorgestellt. Die
Anpassungen treten unter dem Vorbehalt, dass die beiden Gemeinden einen gleichnamigen Beschluss fällen, per 1.
Januar 2026 in Kraft.

Einbürgerungsgesuche
Es wird ein Einbürgerungsgesuch befürwortet.


